
RAUSCHENBERGER
Amtliches Bekanntmachungsorgan der Stadt Rauschenberg

Nachrichten Samstag, 16.7.2022 · Ausgabe: KW 28

Albshausen · Bracht · Ernsthausen · Josbach · Rauschenberg · Schwabendorf · Wolfskaute

Aktuelles
Rauschenberg und Middelkerke feiern 

50 Jahre Städtepartnerschaft
Jubiläumsfeier an der Kratz’schen Scheune am 5. August 2022

Rauschenberg und Middel-
kerke können dieses Jahr auf 
eine 50-jährige Städtepart-
nerschaft zurückblicken. Aus 
diesem Anlass wird eine Dele-
gation der belgischen Partner-
stadt vom 5. bis 8. August 2022 
Rauschenberg besuchen. Die 
rund 50 Gäste aus Middelker-
ke erwartet ein mehrtägiges 
Besuchsprogramm, das die 
Stadt Rauschenberg gemein-
sam mit dem Ortsbeirat und 
dem KVR vorbereitet hat und 
am Freitag, dem 5. August, 
mit einem offiziellen Empfang 
in der Kratz’schen Scheune 
beginnt. Ab 19:30 Uhr haben 
alle Rauschenberger Bürge-
rinnen und Bürger an der 
Kratz’schen Scheune die Ge-
legenheit, die Gäste aus der 
Partnerstadt bei heimischen 
Speisen vom Grill und kalten 
Getränken willkommen zu 
heißen und das Jubiläum ge-
meinsam zu feiern.

Am nächsten Tag wartet auf die Gäste aus Middelkerke unter an-
derem eine Rundfahrt mit der „Bimmelbahn“ durch die Marbur-
ger Altstadt und zum Schloss. Später am Samstag geht es dann 
wieder zu einem Schloss, diesmal aber in Rauschenberg zum Be-
such des Heidelbeertanzes.
Für Sonntag ist der Besuch des Gottesdienstes an der Schlossrui-
ne vorgesehen, anschließend können sich die Gäste beim Heidel-
beertanz mit Kaffee und Kuchen verwöhnen lassen. (af)

Th. Würz

www.holzbau-wuerz.de

Zimmermeister

Th. Würz
&Holzbau
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Rauschenberg Middelkerke

Jahre Städtepartnerschaft

Jubiläumsfeier am Freitag, 5. August 2022, ab 19:30 Uhr
an der Kratz‘schen Scheune, Rauschenberg,
mit Heißem vom Grill und kalten Getränken

Trinkwasser sparen in Rauschenberg
Die Stadt bittet alle Einwohnerinnen und Einwohner von Rau-
schenberg vorsorglich, den Verbrauch von Trinkwasser auf das 
notwendige Maß zu beschränken. Die bereits seit längerem anhal-
tende Trockenheit kann sich perspektivisch auch im Bereich der 
Stadt Rauschenberg auf die Grundwasserneubildung auswirken. 
Aktuell können wir zwar 
noch keine Absenkung 
des Grundwasserspie-
gels in unseren Brunnen 
feststellen, aber bei wei-
ter anhaltender Trocken-
heit ist eine Senkung des 
Grundwasserspiegels 
auch nicht ausgeschlos-
sen. Daher bitten wir 
Sie alle um die sparsame 
und vorausschauende 
Nutzung von Trinkwas-
ser als Ihren Beitrag zur Schonung der Ressource Grundwasser. 
So sollten Sie derzeit zum Beispiel auf die Bewässerung von Grün-
anlagen oder Felder verzichten, auch das Nachfüllen oder neu 
Befüllen von Pools sollte tunlichst unterbleiben. Nutzen Sie gern 
unser Freibad oder einen der Bade-Seen in der Region.
Sparen Sie Wasser in dieser trockenen Zeit, damit wir noch viele 
Jahre unsere Grundwasserressourcen nutzen können.

Michael Emmerich, Bürgermeister
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Das Dorfmuseum in Schwabendorf 
öffnet wieder seine Türen

Das „Daniel-Martin-Haus“, Dorfmuseum in Schwabendorf, öff-
net am kommenden Sonntag, dem 17. Juli von 14 bis 17 Uhr seine 
Türen wieder für Besucher. Neben der Geschichte des Dorfes mit 
den Haus- und Hofgeschichten der Familien aus dem Laufe der 
Jahrhunderte und dabei der Entwicklung des handwerklichen und 
bäuerlichen Lebens und Wohnens präsentiert das Museum auch 
die interessante Geschichte der Hugenotten und Waldenser von 
ihrer Flucht aus Frankreich bis zur Gründung der ehemaligen Ko-
lonien des Marburger Landes vor über 300 Jahren.

Luftaufnahme „Franzosenwiesen“ G. Badouin
Ausführliche Informationen erhalten die Museumsbesucher auch 
zu den ehemaligen „Brücher Wiesen“ im zentralen Burgwald, aus 
denen später die weithin bekannten „Franzosenwiesen“ wurden, 
die mit ihren Moorflächen und Feuchtwiesen heute ein bedeuten-
des und wertvolles Schutzgebiet für seltene und gefährdete Tiere 
und Pflanzen sind. 1725 bekamen die französischen Kolonisten 
„auf der Schwabe“ die nassen und moorigen Wiesen zur Bewirt-
schaftung zugewiesen, 1848 wurden sie Erbeigentum der Schwa-
bendorfer Bauern.
Mitarbeiter des Vereins für Hugenotten- und Waldensergeschich-
te stehen wie immer für Informationen und Führungen bereit, der 
Eintritt in das Museum ist frei.

Das „Daniel-Martin-Haus“, Dorfmuseum in Schwabendorf, öffnet am kommenden Sonntag, dem 
17. Juli von 14 bis 17 Uhr seine Türen wieder für Besucher. Neben der Geschichte des Dorfes mit den 
Haus- und Hofgeschichten der Familien aus dem Laufe der Jahrhunderte und dabei der Entwicklung des 
handwerklichen und bäuerlichen Lebens und Wohnens präsentiert das Museum auch die interessante 
Geschichte der Hugenotten und Waldenser von ihrer Flucht aus Frankreich bis zur Gründung der 
ehemaligen Kolonien des Marburger Landes vor über 300 Jahren.  
Ausführliche Informationen erhalten die Museumsbesucher auch zu den ehemaligen „Brücher Wiesen“ 
im zentralen Burgwald, aus denen später die weithin bekannten „Franzosenwiesen“ wurden, die mit 
ihren Moorflächen und Feuchtwiesen heute ein bedeutendes und wertvolles Schutzgebiet für seltene und 
gefährdete Tiere und Pflanzen sind. 1725 bekamen die französischen Kolonisten „auf der Schwabe“ die 
nassen und moorigen Wiesen zur Bewirtschaftung zugewiesen, 1848 wurden sie Erbeigentum der 
Schwabendorfer Bauern.  
Mitarbeiter des Vereins für Hugenotten- und Waldensergeschichte stehen wie immer für Informationen 
und Führungen bereit, der Eintritt in das Museum ist frei.  

Luftaufnahme „Franzosenwiesen“ G. Badouin

Fühlen Sie sich herzlich willkommen. 

Für 3,- Euro Eintritt* gibt es nette Unterhaltung, 

Kaffee und leckeren Kuchen.

* pro Erwachsener Eine Veranstaltung des Ku
ltur- und Verschönerungsv

ereins Rauschenberg e.V.
 

in Zusammenarbeit mit de
m Familien- und Beratung

szentrum der Stadt Rausc
henberg.

20. Juli 2022

von 15:00 – 17:00 Uhr

In der Kratz’schen Scheune

Wir freuen uns auf Sie!

Hausmeisterservice & Gartenpflege

Hecke schneiden, Rasen mähen, Beete
anlegen, Renovierungen rund ums
Haus, Umzüge, Malerarbeiten, usw.
Telefon: 0152-59 93 24 02
Herr Aliu & Team • Römerplatz 7, Wetter

Hallo liebe Landfrauen,
wie beim Bowleabend besprochen, wol-
len wir uns auch in den Sommermonaten 
treffen und haben uns für den 27. Juli auf 
Hof Fleckenbühl zum Kaffee trinken an-
gemeldet. Wir treffen uns um 14.00 Uhr 
auf dem Hainwinkelparkplatz und fahren 
nach Schönstadt. Von dort laufen wir ge-
mütlich nach Fleckenbühl. Wer an diesem Nachmittag dabei sein 
möchte, meldet sich bitte bei Gerhild Lohrey, Tel. 768, an.

Vortrag im Scheunen-Café bei Siddel & Rausch 
Am 20. Juli 2022 von 15-17 Uhr findet das nächste „Scheunen-Café 
bei Siddel und Rausch“ in der Kratz,schen Scheune statt. Erneut 
sind alle Generationen und (Neu-)Bürger zu 
diesem Begegnungscafé herzlich eingeladen. 
Das Team des Scheunen-Cafés konnte Martha 
Henkel für einen interessanten Vortrag über 
unsere heimische Kräuterwelt gewinnen und 
lädt herzlich zu einem ganzheitlich gestalteten 
Vortrag ein, bei dem alle Sinne angesprochen 
werden. So wird es den Zuhörern möglich sein, 
die heimische Kräuterwelt zu erfühlen, zu rie-
chen und selbstverständlich auch zu probieren. 
Probieren dürfen Sie auch die Kuchenauswahl 
des Scheunen-Cafés.
Zwei neue Kuchenbäckerinnen konnte das 
Team seit dem letzten Café hinzugewinnen, 
sodass wieder ein abwechslungsreiches An-
gebot auf den Verzehr wartet. Als besonderes 
Schmankerl warten selbst genähte Schlüssel-
anhänger auf ihre neuen Besitzer. Diese wur-
den von Frau Monika Winkel in Handarbeit 
hergestellt und dem Café gespendet. Der Er-
lös aus dem Verkauf der Schlüsselanhänger 
kommt in vollem Umfang dem Scheunen-Café 
zugute. Autoren: Barbara Muckelmann, 

Andreas Pigulla
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Sören Bartol und Jens Womelsdorf in Bracht
Erster offizieller Termin des neuen Landrats

Am Samstag, dem 2.7.2022 waren 
Sören Bartol, Parlamentarischer 
Staatssekretär im Wohnungsbau-
ministerium und der neue Landrat 
von Marburg-Biedenkopf, Jens Wo-
melsdorf, zu Gast bei der Solarwär-
me-Bracht-Genossenschaft. Für den 
erst am Vortag ins Amt eingeführ-
ten Landrat war es der erste offiziel-

le Termin, der ihn nach Bracht führte. Gemeinsam mit Mitglie-
dern des Kreistags und Vertretern von Nahwärmeinitiativen aus 
Ginseldorf und Reddehausen erkundigten sie sich nach dem Stand 
der Nahwärme in Bracht.
Nachdem die Universität Kassel ihr Abschlussgutachten erstellt 
hat und die Genossenschaft in Kürze die darauf basierende Pro-
jektskizze beim Land Hessen einreichen wird, kann hoffentlich 
bald die nächste Phase beginnen. Helgo Schütze erläuterte im Na-
men  der Genossenschaft, wie die Nahwärmeversorgung von bis zu 
180 Haushalten funktionieren soll. Kern des Projektes sind neben 
einem Solarkollektorenfeld von 12.600 m² ein Grubenspeicher, der 
über 26.000 Kubikmeter Wasser fassen soll. Das Wasserreservoir 
wird nach oben durch einen isolierenden Deckel geschützt und 
speichert so im Sommer die Wärme, die im Winter gebraucht wird. 
Eine Wärmepumpe zur Ausnutzung der niedrigen Temperaturbe-
reiche im Speicher und ein Holzbrenner ergänzen das System.

Schematische Darstellung der Solarwärme in Bracht 
(Skizze: Universität Kassel)
Bei der angeregten anschließenden Diskussion merkte Bürger-
meister Emmerich an, dass bei der Umwidmung des Geländes für 
das Projekt von einer behördlichen Bearbeitungszeit von bis zu 18 
Monaten auszugehen sei. Ob sich solche Prozesse beschleunigen 
lassen wurde aus seiner Erfahrung angezweifelt. Für die Regio-
nalversammlung und den Kreistag versprach Werner Hesse, sich 

dafür zu verwenden.  Ein Teilnehmer sagte: „Es wäre doch schön, 
wenn das Regierungspräsidium und der Landkreis zeigen würden, 
dass sich solch wichtige Projekte auch schnell und effektiv bewäl-
tigen lassen.“

Vorsitzender Helgo Schütze im Gespräch
 mit Landrat Jens Womelsdorf

Herr Bartol betonte die dringende Notwendigkeit der CO2-Re-
duktion und machte sich Gedanken, was mit den Haushalten 
passiert, die sich nicht an die Nahwärme anschließen lassen. Das 
Dilemma ist, dass das Solarwärmeprojekt in Bracht auf eine maxi-

male Teilnehmerzahl festgelegt ist, 
bedingt durch die Größe des Spei-
chers. Daher kann sich nach Ab-
schluss der Planungen und Beginn 
der Baumaßnahmen wahrschein-
lich nur eine höchst begrenzte An-
zahl von Anschlussnehmern noch 
nachträglich anmelden. Anderer-
seits werden aber in naher Zu-
kunft keine konventionellen Heiz-
systeme mehr zugelassen, wodurch 
die Wärmeversorgung für diese 
Häuser enorm teuer wird. Für die 
politischen Entscheidungsprozes-
se nimmt Herr Bartol mit, dass es 
zumindest Übergangsregelungen 
für Anschlussnehmer geben muss, 
die schon bei der Nahwärme ange-
meldet sind, aber eine Zwischen-
lösung, etwa wegen einer defekten 
Heizungsanlage, brauchen. Sonst 
würden Menschen, die sich schon 
für einen zukunftssicheren Weg 
entschieden haben, mit für ihre 

Situation unsinnigen Vorgaben zusätzlich belastet.
Alle Anwesenden waren sich einig, dass nur über solch ambitio-
nierte Projekte, wie das der Solarwärme-Bracht, die Energiewen-
de geschafft werden kann. Die Abhängigkeit von fossilen Ener-
gieträgern wird heruntergefahren und Importe, für die man mit 
Diktatoren verhandeln muss, werden endlich überflüssig. Bracht 
würde eine CO2-Reduktion von 98 – 100 % in kürzester Zeit er-
reichen. Text und Fotos: Ralph Vogt

Genossenschaft Solarwärme-Bracht, 
Sören Bartol (2.v.r), Jens Womelsdorf (7.v.r.)
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Heidelbeertanz 2022 
naht mit großen 

Schritten
Nachdem in den zurückliegen-
den Jahren der Heidelbeertanz 
durch Corona oder Trocken-
heit immer mal wieder ausfal-
len musste, laufen die Planun-
gen für 2022 auf Hochtouren.
Dabei setzt der TSV Rau-
schenberg als Veranstalter am 
ersten Augustwochenende  auf 
ein in den letzten Jahren be-
währtes Programm:
Am Samstagabend, dem 6.8., 
soll gute Musik Stimmung und 
gute Laune verbreiten. Geän-

dert hat sich nur die Band: In diesem Jahr präsentieren erstmals 
The Music Jokers unterhalb der malerischen Schlossruine ihr Re-
pertoire für die Besucherinnen und Besucher.
Am Sonntag, 7.8., geht es dann zunächst etwas familiärer und be-
schaulicher zu. Nach dem Freiluftgottesdienst um 13:30 Uhr wird 
der Namensgeber sicher wieder hunderte Besucher auf den Berg 
ziehen: Der Heidelbeerkuchen ist der Magnet für den Sonntag-
nachmittag! Da auch die Stadtjugendpflege wieder am Start ist, 
kommen auch die Kinder wieder voll auf ihre Kosten. Musikalisch 
umrahmt vom Musikverein Rauschenberg und Freunden kann 
man sicher wieder einen schönen Nachmittag in wundervoller At-
mosphäre genießen!

Und abends sind sie wieder da: Sabine und Bernd von By The Way 
werden ab 18 Uhr nochmal Stimmung auf den ehemaligen Turn-
platz zaubern.
Natürlich hofft der TSV Rauschenberg auf viele Besucherinnen 
und Besucher aus nah und fern. Die wahrscheinlich weiteste An-
reise hat sicherlich die Delegation aus Rauschenbergs Partnerstadt 
Westende, die an diesem Wochenende zum 50-jährigen Partner-
schaftsjubiläum in Rauschenberg weilt. Michael Vaupel

Rauschenberg: Fischaufstiegsanlage an der 
Schmaleicher Mühle 

eingeweiht
Die kürzlich fertiggestellte Fischaufstiegsanlage (Fischtreppe) 
an der Schmaleicher Mühle in Rauschenberg wurde in Anwesen-
heit von Vertreterinnen und Vertretern der beteiligten Institu-
tionen offiziell eingeweiht. Das insgesamt 67 m lange, technisch 
anspruchsvolle Bauwerk an der Wohra zweigt vom Mühlgraben 
ab und erleichtert Fischen über ein aus Trennwänden errichtetes 
Treppensystem den Aufstieg im Gewässer. Auf diese Weise wird 
ein Höhenunterschied von 2,40 Metern zwischen dem Wasser-
spiegel des Wehres und dem Mühlbach überwunden. Davon pro-
fitieren sollen die heimischen Fischarten, darunter die besonders 
geschützte Groppe und das Bachneunauge. Mit dem Bau der 
Fischaufstiegstreppe setzt die Stadt Rauschenberg die Forde-
rungen der EU-Wasserrahmenrichtlinie sowie von Bundes- und 
Landesgesetzen um. Die Baukosten von rund 500.000 Euro wur-
den komplett vom Land Hessen über eine Fördermaßnahme des 
Regierungspräsidiums Gießen finanziert. Jürgen Busse von der 

Oberen Naturschutzbehörde des Regierungspräsidiums erläuter-
te, dass der Zuschuss in Höhe von 100 Prozent der Kosten deshalb 
möglich war, weil hier gleich zwei Kriterien zusammentreffen. So 

Die 67 m lange Fischaufstiegsanlage überwindet einen Höhenunter-
schied von 2,40 m. (Foto: Ingenieurbüro Zick-Hessler)

Unser Team braucht Verstärkung!
Wenn Sie Medientechnologe 

Druckverarbeitung / Buchbinder (m/w/d)
sind und in Voll- oder Teilzeit arbeiten möchten, 

sind Sie bei uns genau richtig!

Wir sind ein Familienbetrieb in 4. Generation und bie-
ten den kompletten Bereich von der Gestaltung bis 
zur fertigen Produktion von Printprodukten an.

Ihre Aufgaben:
- Das ganze Spektrum der Druckweiterverarbeitung
- Einrichten und Bedienen des modernen 

Maschinenparks (Schneid-, Heft-, Falz-, Rill-,
Laminiermaschinen, usw.)

- Regelmäßige Wartungsarbeiten

Ihr Profil:
- Ausbildung als Industriebuchbinder/in bzw. 

mehrjährige Berufserfahrung in diesem Bereich
- Technisches Verständnis
- Hohes Qualitätsbewusstsein
- Selbständiges Arbeiten
- Zuverlässigkeit und Engagement

Das erwartet Sie bei uns:
- Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
- Angemessene Bezahlung
- Bis zu 28 Tage Urlaub
- Keine Schicht- oder Wochenendarbeit, 

Ihr Einsatz ist Mo-Fr tagsüber
- Eine umfassende Einarbeitung
- Ein kleines Team
- Moderne Maschinen
- Ein breites Aufgabenspektrum

Wenn das nach dem Job klingt, den Sie suchen, 
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung (Mail oder Post):

Henrich-Druck, Inh. Michael Henrich
Neue Gartenstraße 16

35279 Neustadt (Hessen)

Tel. 06692 / 800 98-0 · info@henrich-druck.de
www.henrich-druck.de

HENRICHDRUCK

mehrjährige Berufserfahrung in diesem Bereich
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Geburtstage
Bracht
Samstag, den 16. Juli 2022

Gerhard Piller
Auf dem Gerstenberg 3
zum 75. Geburtstag

Rauschenberg
Sonntag, den 17. Juli 2022

Reinhilde Dörbecker
Kraftgasse 1
zum 70. Geburtstag

Albshausen
Dienstag, den 19. Juli 2022

Hannelore Hartmann
Zur Waldesruh 1a
zum 70. Geburtstag

Ehejubiläum
Albshausen
Donnerstag, den 21. Juli 2022

Margarete und August Immel
Marburger Str. 17
zur Diamantenen Hochzeit

Alles Gute

für die Glückwünsche, die tollen Geschenke und 
alle originellen Ideen zu unserer Silberhochzeit.

Wir haben uns sehr darüber gefreut. 
Ein ganz besonderer Dank geht an den Gesangverein, 
den Posaunenchor, die Burschenschaft und die vielen 

Helfer, ohne die es nicht möglich gewesen wäre. 
   Bracht, im Juli 2022        Diana und Maik Fus

Herzlichen Dank

gehört der Standort an der Schmaleicher Mühle zu einem Fau-
na-Flora-Habitat-Gebiet (FFH) im Sinne der EU-Richtlinie und 
unterliegt zugleich auch den Wasserrahmenrichtlinien. Die Fisch-
aufstiegstreppe sei das sichtbare Ergebnis einer mehrjährigen her-
vorragenden Zusammenarbeit aller Beteiligten bei Planung und 
Umsetzung des Projektes, zieht Jürgen Busse sein positives Fazit. 
Rauschenbergs Bürgermeister Michael Emmerich hob aus Sicht 
der Kommune ebenfalls die gute Kooperation zwischen dem Re-
gierungspräsidium Gießen, dem Planungsbüro Zick-Hessler aus 
Wettenberg und dem Bauunternehmen Hinterlang aus Bad End-
bach hervor. Nicht zuletzt dankte der Bürgermeister dem Eigentü-
mer der bebauten Fläche, Horst Schleiter, für seine Unterstützung 
und die langfristige entgeltlose Verpachtung an die Stadt Rau-
schenberg. Armin Fourier

Fenster | Rollladen | Haustüren | Garagentore

Lukas Reperowicz · Stefan Schmied · Timo Lohse

Händelstraße 8 · 35279 Neustadt/Hessen
Telefon: 0 66 92/9178 04 · Mobil: 0173/993 62 66
info@wohntraum-neustadt.de · www.wohntraum-neustadt.de

Zur Einweihung der Fischaufstiegsanlage kamen alle Beteiligten 
noch einmal zusammen.  
Von vorne: Anika May (RP Gießen), Henning Heinze (Ingenieurbüro 
Zick-Hessler), Jürgen Busse (RP Gießen), Reinhard Bösser (Bauun-
ternehmen Hinterlang), Norbert Ruhl (Stadtverordnetenvorsteher), 
Ann-Kathrin Ehrhardt (RP Gießen), Michael Emmerich (Bürger-
meister), Heinrich Müller (1. Stadtrat), Horst Schleiter (Schmaleicher 
Mühle).
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Bereitschaftsdienste
Bauhof der Stadt Rauschenberg
Wochenendnotdienst, 
Mobil: 0152 34367309
Störungen Wasserversorgung
Mobil: 01523 4278441
Störungen Abwasserentsorgung
Zweckverband Mittelhess. Abwasserwerke
Telefon: 0176 19506150

Rufnummern, Sprechzeiten u. Bereitschaftsdienste
Pfarrämter

Kirchenbüro im Kooperationsraum 
„Evangelische Kirche im Wohratal“
Sandra Obermann, Verwaltungsassistentin 
Biegenstraße 2, 35288 Wohratal-Wohra
Tel: 06453/6486096, Fax: 06453/6486098
Sandra.Obermann@ekkw.de
E-Mail: Kirchenbuero.Wohratal-Rauschen-
berg@ekkw.de
Öffnungszeiten:
Mo/Di/Mi  9–12 Uhr Do 16–18Uhr

Ev.-luth. Kirchengem. Albshausen
Ev. Pfarramt Halsdorf
Pfarrer Nicolas Rocher, Biegenstr. 2, 
35288 Wohratal/Wohra
Telefon Halsdorf: 06425/1261
E-Mail: nicolas.rocher@ekkw.de oder

pfarramt.halsdorf@ekkw.de
Freier Tag: Montag

Ev. Pfarramt Schwabendorf - Bracht
Pfarrer Christoph Müller, Sommerseite 5, 
35282 Rauschenberg-Schwabendorf
Tel./Fax: 06425/493 o. 0151/17885645
E-Mail: pfarramt.schwabendorf@ekkw.de
E-Mail: christoph.mueller@ekkw.de

Ev. Pfarramt Rauschenberg -
Ernsthausen
Pfarrer Christopher Noll, Kraftgasse 26, 
35282 Rauschenberg, Tel. 06425/1234
pfarramt.rauschenberg-ernsthausen@ekkw.de

Ev. Pfarramt Josbach
Pfarrerin Julia Lange, Alte Heerstraße 18
35282 Rauschenberg-Josbach, 
Tel. 06425/1303
E-Mail: pfarramt.josbach@ekkw.de

Kath. Kirchengemeinde 
Mariae Himmelfahrt Emsdorf
Am Graben 1, 35274 Kirchhain-Emsdorf, 
Tel.: 06425/523, E-Mail: mariae-himmel-
fahrt-emsdorf@pfarrei.bistum-fulda.de

Friedhofswärter Schwabendorf
Axel Eisenhaber, Mobil: 01520/8543513

Störungen Stromversorgung
EnergieNetzMitte GmbH, Tel.: 0800 3410134
Stadtwerke Marburg, Tel.: 06421 205-0
Feuerwehr/Notfall: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
bundesweite Rufnummer: 116 117
Anschrift und Öffnungszeiten 
Ärztliche Bereitschaftsdienstzen-
tralen Marburg am UKGM (ÄBD)
Baldingerstraße, 35043 Marburg
Mo., Di., Do. 19:00 Uhr bis 24:00 Uhr
Mi., Fr. 14:00 Uhr bis 24:00 Uhr
Sa., So., feiertags 8:00 Uhr bis 24:00 Uhr
Kinder-/Jugend-ÄBD
Mi. 16:00 Uhr bis 20:00 Uhr 

und 14:00 Uhr bis 24:00 Uhr
Sa., So., feiertags 09:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Familien- und Beratungszentrum
Rauschenberg

Frau Simone Berwanger
Mobil: 01590 6105791
E-Mail: s.berwanger@rauschenberg.de
Sprechzeiten im Büro Schloßstr. 3,
Rauschenberg:
Di. 16:00-18:00 Uhr 
Do. 10:30-12:30 Uhr oder nach Termin. 

Seniorenrat der Stadt Rauschenberg
Klaus Quent, Schwabendorf
Tel.: 06425 818420 
Mobil: 0160/2787468
E-Mail: k.quent1@gmx.de
Alzheimer Gesellschaft 
Marburg-Biedenkopf e.V.
Dr. Anne Wächtershäuser
Telefon 06421-690393 oder 
0159-06756020
DELTA-Dienstleisterteam
Alena Wieser, Telefon 0176-39149523
Still-und Laktationsberaterin 
Heike Witzel, Telefon 0172-9329837

Kindertagesstätten
Kindertagesstätte Bracht
Ellerweg 9, Telefon: 06427 6609918
Kindertagesstätte Rauschenberg
Pfaffengasse 24, Telefon: 06425 318
Kindergarten Storchennest 
Ernsthausen
Am Sportplatz 8, Telefon: 06425 818237
www.vorschule-ernsthausen.de

Postagentur Rauschenberg
im Seniorenheim „Haus Rauschenberg“.
Auf dem Flur 35. Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.: 15:00 – 17:00 Uhr
Samstag: 10:00 – 12:00 Uhr

Die Schatzkiste
Second-Hand-Laden, Schmaleichertorstr. 4
35282 Rauschenberg, Tel.: 0152 05857274
Öffnungszeiten:   Montag: geschlossen
Di./Do.: 15 - 17 Uhr   Mi./Fr.: 10 - 12 Uhr

jeden 1. + 3. Samstag: 10 - 12 Uhr

Ansprechpartner/Zuständigkeit
„Gelbe Tonne“ Fa. Knettenbrech u. Gurdulic
Hotline Tel.: 0800 1015860
E-Mail: Kommunal-Mittelhessen@
            knettenbrech-gurdulic.de
Freibad Rauschenberg Tel: 06425/510
Mo. -  Fr. 9:00 Uhr bis 19:30 Uhr
Sa., So., Feiertage 10:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Bei schlechtem Wetter sind verkürzte Öffnungs-
zeiten möglich.

Impressum:
Druck und Verlag: Henrich-Druck · Inh.: Michael Henrich 
Neue Gartenstraße 16 · 35279 Neustadt (Hessen) Tel. (0 66 92) 800 98-0
Fax (0 66 92) 800 98-98 · rauschenberg@henrich-druck.de · www.henrich-druck.de

Erscheinungsdatum: wöchentlich samstags, kostenfrei an alle erreichbaren Haushalte. 
Fotos: u. a. von AdobeStock.com

HD

Redaktionsschluss (Texte und Bilder) ist dienstags 12.00 Uhr.
Anzeigenschluss ist mittwochs 8.00 Uhr. Gültig immer für die Ausgabe der aktuellen Woche.

Allgemeine und haftungsrechtliche Hinweise: Für unaufgeforderte Manuskripte, Fotos und oder Datenträger
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr oder Haftung und sendet diese nicht zurück. Der Verlag behält
sich vor, Vereinstexte nicht zu veröffentlichen. Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt der Verlag keine
Gewähr. Vom Verlag gestellte Anzeigenmotive dürfen nicht anderweitig verwendet werden.

Bürgerhilfe

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Rathaus Rauschenberg, Tel. 06425 9239-0
Schloßstraße 1, 35282 Rauschenberg
E-Mail: magistrat@rauschenberg.de
Mo./Di./Fr. 08:00 bis 12:00 Uhr
Mi.              geschlossen 
Do. 08:00 – 12:00 Uhr, 14:00 –17:30 Uhr
(Termine außerhalb der Öffnungszeiten nur nach
Vereinbarung)

Bauhof der Stadt Rauschenberg
Albshäusertorstraße 31, 35282 Rauschenberg
Telefon: 06425 92047
E-Mail: bauhof@rauschenberg.de
Verkehrsbüro und Stadtbücherei
Am Markt 2, 35282 Rauschenberg
Telefon: 06425 2750
E-Mail: buecherei@kvr-rauschenberg.de
Öffnungszeiten: Mo.+Do. 17.30-19 Uhr
Bücherei Bracht
Ellerweg 9 (1. Stock der KITA)
Öffnungszeiten: Mo.+Fo. 17-18.30 Uhr
In den hess. Schulferien geschlossen.
Bücherei Schwabendorf
Schulstr 4 – Öffnungszeiten: Mi. 10 -11
Uhr u. 16.30-18 Uhr / Fr. 18.30-20 Uhr
Ortsgericht Rauschenberg
Ansprechpartner: Ortsgerichtsvorsteher
Herr Gerhard Happel. Termine nach Verein-
barung unter Telefon: 06425 80200, 
Mobil: 0171 6514652, ab 19:00 Uhr
Schiedsmann
Herr Ludwig Pigulla, Telefon: 06425 1055
Albert-Schweitzer-Str. 10, 35282 Rauschenberg
Landkreis Marburg-Biedenkopf
Gesundheits- und Pflegestützpunkt Ost
Simone Kretschmar, Tel.: 06428 447-2161
Niederkleiner Str. 5, 35260 Stadtallendorf
E-Mail: KretschmarS@marburg-biedenkopf.de
Rentenberatung
Jeden 3. Dienstag im Monat von 16:00 bis
18:00 Uhr, im Saal der Kratz’schen Scheune,
Bahnhofstraße 10 a, Rauschenberg
Terminvergabe Frau Schulz-Wittekindt, 
Tel.-Nr. 06425 9239-13

Corona Testzentrum der „Altenhilfe St. Elisabeth gGmbH

Auf dem Flur 37, Rauschenberg
Öffnungszeiten: Mo. Mi. Fr. So.: 15-19 Uhr  

Terminvergabe: Tel.: 06421 3038285  E-Mail: testcenter@elisabeth-verein.de 
Online-Terminvergabe unter http://coronatestcenter.altenhilfe-elisabeth.de

Apothekennotdienst
Montag, 18.7.2022, 8:30 Uhr bis Montag, 25.7.2022, 8:30 Uhr

Walpurgis Apotheke  Bahnhofstr. 2 , 34630 Gilserberg, Tel.: 06696/500
Unter der Telefonnummer 0800 / 00 22 8 33 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder unter der Telefon-
nummer 22 8 33 (Handy max. 69 ct./min) besteht zudem die Möglichkeit weitere Notdienstapotheken
im Umkreis abzufragen. 
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Ev. Kirchengemeinde
Schwabendorf/Bracht

Kirchen
Die Kirchen in Schwabendorf und Bracht sind durchgängig ge-
öffnet und laden auch außerhalb der Gottesdienstzeiten zur Ruhe 
und Besinnung ein. Es liegen Schriften und Materialien aus, um 
sich Impulse und eine Stärkung für den Tag mitzunehmen.

Sonntag, den 17. Juli 2022 (5. Sonntag nach Trinitatis)
  9.15 Uhr Bracht
10.30 Uhr Schwabendorf

Sonntag, den 24. Juli 2022 (6. Sonntag nach Trinitatis)
  9.15 Uhr Bracht
10.30 Uhr Schwabendorf
Pandemiebedingte Änderungen möglich! Danke für Ihr Verständnis.

Ev. Kirchengemeinde 
Rauschenberg-Ernsthausen

Bitte bringen Sie für alle Gottesdienste in Innenräumen weiterhin 
Ihre Mund-Nasen-Bedeckung mit.

Freitag, 15.7.2022
16.00 Uhr Taufe in der Rauschenberger Stadtkirche
17.15 Uhr Gottesdienst zur Verabschiedung der Schultütenkin-

der aus der KiTa an der Rauschenberger Kirche
Sonntag, 17.7.2022 (5. Sonntag nach Trinitatis)
  9.30 Uhr Gottesdienst in der Ernsthäuser Dorfkirche
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zur Jubelkonfirmation 

in der Rauschenberger Stadtkirche
Sonntag, 24.7.2022 (6. Sonntag nach Trinitatis)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zur Jubelkonfirmation in 

der Ernsthäuser Dorfkirche
10.45 Uhr Gottesdienst in der Rauschenberger Stadtkirche

Lebensworte
Unser digitales Format „Lebensworte“: für jeden Sonntag ein 
gutes Wort von Menschen unserer Gemeinde. Schauen Sie doch 
mal auf unserer Homepage kirche-rauschenberg.jimdofree.com/
video-andachten/ vorbei.
Seelsorge – Auch in diesen Zeiten bin ich gerne im Rahmen mei-
ner Möglichkeiten für Sie da!
Wenn Sie das Gefühl haben, dass ein Gespräch oder ein Gebet 
einem Familienangehörigen, einem Nachbarn, einem Freund oder 
einem Bekannten (auch in einem Pflegeheim oder einem Kran-
kenhaus) gut tun würde, dann melden Sie sich gerne bei mir im 
Pfarramt unter der Telefonnummer 06425/1234 oder per Email 
unter pfarramt.rauschenberg-ernsthausen@ekkw.de.

Ev. Kirchengemeinde Josbach
Sonntag, 17. Juli
14.00 Uhr Einführungsgottesdienst von Pfarrerin Julia Lange vor 

dem DGH in Josbach. 
Zu diesem Einführungsgottesdienst sind Sie alle recht 
herzlich eingeladen. 

Ev.-luth. Kirchengemeinde Albshausen
Sonntag, 17. Juli
10.30 Uhr Gottesdienst in Albshausen 

Bitte tragen Sie einen Mundschutz und halten Abstand 
zueinander.

Pfarramt Mariae Himmelfahrt Emsdorf
Sa. 16.7. 18.00 Uhr Vorabendmesse
Mo. 18.7. 19.00 Uhr Rosenkranzgebet für die Kranken 
   und für den Frieden
Mi. 20.7. 18.30 Uhr Hl. Messe

KiGo News
Am Sonntag, dem 17. Juli  2022, 
möchten wir alle Ernsthäuser 
und Rauschenberger (KiGo)
Kinder herzlich zu einer Lama-
wanderung einladen! Wir treffen 
uns bereits um 9 Uhr, „Auf der 
Bach“ bei der Weide der Lamas! 
Unsere Wanderung endet am Waldspielplatz, wo wir unseren 
KiGo nach einer kleinen Stärkung ausklingen lassen. Die Kinder 
können dort um 12 Uhr abgeholt werden.
Für die Lamawanderung benötigen die Kinder:
• dem Wetter und der Wanderung u.a. im Wald angepasste 

Schuhe und Kleidung
•  Getränke für unterwegs
•  Sonnen- und ggf. Insektenschutz!

Kooperationsraum „Ev. Kirche im Wohratal“
(Albshausen, Bracht, Ernsthausen, Josbach, Rauschenberg und Schwabendorf)

https://www.evangelische-kirche-im-wohratal.de

Corona-Schutzmaßnahmen
Die letzte Entscheidung hinsichtlich der Corona-Schutzmaßnahmen trifft in den jeweiligen 
Gemeinden nach wie vor der entsprechende Kirchenvorstand.

Fernseh- und Videogottesdienste
Sonntag, den 17. Juli 2022 (5. Sonntag nach Trinitatis)
  9.30 Uhr Katholischer Gottesdienst aus Ahrweiler im ZDF
10.00 Uhr Evangelischer Gottesdienst aus Berlin (live) in BIBELTV

Angebote

Bauchscheiben 100 g 0,89 ¤
natur oder versch. mariniert

Mett im Geleemantel 100 g 1,19 ¤

Chili-Käse-Bratwurst
5 Stück 5,55 ¤

19.07. - 23.07.

Di / Do / Fr:  8.00-12.30 Uhr 
Do / Fr: 14.30-18.00 Uhr
Sa:  8.00-13.00 Uhr

Schmaleichertorstr. 13
35282 Rauschenberg
Tel.: 0162-7229426 Viel Spaß!Viel Spaß!
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Förderverein evangelische Stadtkirche Rauschenberg e.V.

Einladung
Die etwas andere Kirchenführung

am Sonntag
dem 24. Juli 2022 mit

Eva-Maria Klingelhöfer

Programm:  10.45 - 11.15 Uhr Andacht 

 11.15 - 12.15 Uhr, pädagogische Kirchenführung 

    und aktuelle Informationen vom Förderverein. 

    Im Anschluss stellt der Förderverein 
 einen Imbiss bereit.
 Wir freuen uns über eine rege Teilnahme 
 und eine Spende.

Veranstalter: Förderverein evangelische  Stadtkirche Rauschenberg e.V
in Zusammenarbeit mit Eva-Maria Klingelhöfer.

o� enes Onlinetre� en 
für behinderte Menschen 
im Ostkreis 
Ein Tre� en 
● zum sich kennenlernen, austauschen und Spaß haben
● Gemeinsame Unternehmungen planen
● über Hobbies, Lieblingsfi lme/-Bücher plaudern
● über ernste Themen ins Gespräch kommen

z.B.: Umgang mit der eigenen Behinderung/
dem eigenen Hilfebedarf; Partnerscha�  und Sexualität 
mit Behinderung; Zukun� splanung: Welche Richtung soll 
mein Leben nehmen? Und vieles mehr...

● (Fast) alles ist möglich.

Ein Projekt im Rahmen des zweiten Zukun� spakets zur Überwindung 
der Coronapandemie gefördert durch den Landkreis Marburg Biedenkopf 

Immer am ersten und dri� en Mi� woch im Monat. 17:00 bis 18.30 Uhr 
online. 
Wir bi� en um Anmeldung bei Pandelis Chatzievgeniou 
Unter Telefon: 06428  9 26 40 33 oder per Mail unter:
pandelis-chatzievgeniou@fi b–ev-marburg.de 

Hier stehen wir auch für Rückfragen zur Verfügung und freuen uns über 
spannende Begegnungen. 
Dann gibt es je nach Bedarf den Zugangslink oder die Zugangstelefon-
nummer.

Nächste Veranstaltung am 20. Juli 2022




